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thalheim bei Wels 
(A). Feuerwehrleu-
te retten bei Brand- 
und Hilfeleistungs-
einsätzen in der 
Regel Menschen-
leben. nicht fach-
männisch gereinig-
te schutzkleidung 
ohne eingebauter 
Flüssigkeitssper-
re, die auch Parti-
kel zurückhalten 

kann, erhöht das Risiko, dass diese 
Feststoffe bis an die Haut des Trä-
gers gelangen können. Die Hand-
schuhmacherei EsKA steht für die-
ses thema auf und unterstützt die 
deutsche Hilfsorganisation Feuer-
Krebs.

die gemeinnützige gesellschaft feu-
erkrebs gug will erkrankten ein-
satzkräften beistehen, die gesund-
heits- und arbeitsbedingungen für 
feuerwehrleute verbessern und mit 
Vorträgen aufklärungsarbeit leisten. 
im fokus steht die professionelle de-
kontamination und reinigung nach je-
dem Brandeinsatz. eine idee, die bei 
der handschuhmacherei eska sofort 
auf offene Ohren gestoßen ist. „Wir 
wollen den feuerwehrleuten, die uns 
täglich schützen, etwas zurückgeben. 
daher unterstützen wir dieses projekt 
aus Überzeugung“, betont eska-pro-
kuristin heidi pürstinger.  

Richtige Reinigung und Partikel-
schutzfilter reduzieren Risiko
Bei Brandeinsätzen können toxische 
und karzinogene Stoffe über unge-
schützte atemwege oder über die 
haut aufgenommen werden. umso 
mehr Bedeutung kommt einer hoch-
wertigen Schutzbekleidung zu. „Die 

 EsKA unterstützt 
Kampf gegen Feuerkrebs  

inserts in unseren feuerwehrhandschuhen funktionie-
ren wie Partikelfilter und schaffen eine Abscheiderate 
der Feststoffe von bis zu 99 Prozent. *
 
für nachhaltigen schutz sind jedoch die dekontami-
nation und die einsatzhygiene entscheidend“, unter-
streicht pürstinger. eska hat seine textilhandschuhe 
erfolgreich auf 20 wäschen nach en iso 6330 bei 60 
Grad getestet und setzt ausschließlich auf das Gore® 
CROSSTECH® Insert aus dem Hause W. L. Gore. 
„So können wir garantieren, dass der Handschuh 
auch nach 20 wäschen noch wasserdicht bleibt. wir 
verarbeiten streng geprüfte europäische rohmateria-



 BlauliCht: EinsätzE        

Copyright         www.feuerwehr-journal.net          redaktion horst-dieter sCholz        

20191005

lien und setzen mit langen produktlebenszyklen auf 
nachhaltigkeit. das entspricht exakt unserer dna“, so 
pürstinger.   

*getestet in Anlehnung an NFPA 1971 Standard, 2018 Edition, 
particulate protective hood; 
Partikelgröße 0.1 - 1.0 μm).

AnMERKUnG: weder gewährleistet gore, noch si-
chert Gore zu, dass GORE® CROSSTECH® Inserts 
geeignet sind, vor krankheiten, insbesondere krebs, 
zu schützen, diese zu lindern oder zu heilen.

Text, Fotos: ESKA Lederhandschuhfabrik, Foto (1) Marcus Bätge 

Die Kaft gegen den Krebs
auf dem fire department instructors Conference 
2019  übergaben Wells Bullard und Peter Lugo, Prä-
sident von Bullard, lisa raggio, executive director 
von fCsn, und trey kelson, Cfo von fCsn eine 
Spende von 10.000 US-Dollar. Das Geld stammte 
aus dem Verkauf seiner Bullard Care kits und de-
con Cloths, zwei produkten, die speziell zum schutz 
von feuerwehrleuten vor karzinogenen entwickelt 
wurden. Weitere Spenden sollen noch im Jahre 2019 
aus Verkäufen von Bullard-artikel hinzukommen.

„Die Feuerwehrleute setzen viel Ver-
trauen in uns, um sie zu schützen. 
wir haben die Verantwortung, die 
feuerwehrleute weiter zu schützen, 
indem wir ihnen helfen, sie über die 
gefahren aufzuklären, mit denen sie 
bei ihrer arbeit täglich konfrontiert 
sind, und zu vorbeugenden Bemü-
hungen ermutigen, sie zu schützen 
„, sagte Wells Bullard. „Wir sind stolz 
darauf, uns mit fCsn zusammen-
zutun, um ihr engagement für die 
krebsprävention zu unterstützen und 
um das leben von feuerwehrleuten 
zu schützen, die ihr leben riskieren, 
um uns zu schützen.“

„Bildung ist der Schlüssel, um Feu-
erwehrleuten dabei zu helfen, ihr 
krebsrisiko zu senken“, fügte peter 
Lugo hinzu. „Deshalb haben wir uns 
entschlossen, mit dem fCsn zu-
sammenzuarbeiten, um unsere an-
strengungen zu kombinieren, um das 
krebsrisiko zu erhöhen, mit dem feu-
erwehrleute konfrontiert sind.“

laut der international association of fire fighters 
(IAFF) hat Krebs seit Januar mehr als 60 Prozent der 
todesfälle bei feuerwehrleuten in der karriere ver-
ursacht. krebs ist heute die gefährlichste Bedrohung 
für die gesundheit und sicherheit eines feuerwehr-
manns.

fCsn informiert feuerwehrleute über die Bedeutung 
von krebsvorsorgeuntersuchungen und früherken-
nung. Das Geld wird für einen „Werkzeugkästen“, 
der kostenlos für feuerwehrleute bereitgestellt wur-
de, um mit den krebs fertig werden. es stellt auch die 
ressourcen zur Verfügung, die erforderlich sind, um 
bundesweit schulungen zum thema krebsbewusst-
sein und prävention durchzuführen. 

text: fCsn / Bullard

Praktische Prävention 
im Einsatz
Das Einrichten von Schwarz-Weiß-Bereichen in Feu-
erwehren ist heute in den Bauvorschriften für feu-
erwehrhäuser enthalten. noch nicht so verbreitet ist 
die trennung von dekontamierter einsatzkleidung 
(Rauch, Ruß). Noch heute steigen Feuerwehrleute 
mit ihrer verschmutzten einsatzkleidung nach dem 
einsatz in ihre fahrzeuge. einsatzkleidung wird nur 
einer sichtkontrolle unterzogen, um diese dann wie-
der einzusetzen.

Einen ausführlichen Beitrag können Sie in der „Feuerwehr-UB“ 
6/2019 lesen.


